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Won

den Sakramenten.

Ich bin getauft, nach Jeſu Lehren,Be
V. zu bekennen und zu ehren,Dich, Vater, deinen Sohn und Geiſt

Daß Herz und Mund und That Dich
preiſ't;

nund dann des Glucks ein Chriſt zu ſeyn,

„mich hier, und ewig zu erfreun.
O ſtehe nur mit deinem Geiſte,

wie Du verheiſſen haſt, mir bei,
daß ich, was ich verſprach, auch leiſte,
und treulich Dir ergeben ſey:
und fehl ich, ſo verwirf mich nicht,
mein Gott, von deinem Angeſicht!
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4 Von den Sakramenten.
Erwecke mich durch Deine Gnade

zum ſteten Ernſt der Beſſerung,
und leite mich auf ſicherm Pfade
des Glaubens und der Heiligung.
Gott meines Heils, ſey ewig mein,
und laß mich ſtets den Deinen ſeyn.

Der Zuſammenhang dieſer Lehre mit der vorhergehen
den in unſerer Heilsordnung.

M J.lach wie vielen Standen haben wir den Menſchen

betrachtet?
Mach vier Standen

2. Vie heiſſen ſie?
Der Stand der Unſchuld,

der Stand der Sunden, J
der Stand der Gnaden,
der Stand der Herrlichkelt.

3. Was iſt der Staud der Gnaben?
Darin wir ſchon hier der gottlichen Wohltha

ten durch Chriſtum genieſſen: wozu wir durch
den Glauben an Chriſtum gelqugen. 1Joh.1, 3.7.
4. Wie viel Stuck haben wir beim Stande der Qua

den zu betrachten?Jwei Stuck.
5. Welches iſt das erſtet

Die Schenkung der Gnaden.
6: Welches das andere!

Die Annehmung der Gnaden.
.7. Von
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7: Von wem muß die Annahme der Gnaden geſchehen?

Von dem Menſchen.
3. Wie viel Stuck haben wir bei dieſer Annahme der

Gnaden zu betrachteil?

Drei Stuck:
1. die GnadenMittel,
2. die Gnaden-Ordnung,
3. die der Gnade theilhaftigen Menſchen.

9—. Was iſt ein Gnaden-Mittel?Durch deſſen; Gebrauch wir zum Glauben an

Jeſum Chriſtum kommen und darin geſtarcket
werden.

10. Wie viel Gnaden-Mittel haben wir?
Zwei: das Wort Gottes, und die heiligen

Sakramente.
11. Warum beiſſen ſie Gnaden-Mittel?

weil ſie den Glauven witcken und ſtarcken, da
durch wir zum Genuß der gottlichen Wohltha

ten durch Chriſtum gelangen.

Von den Sakramenten uberhaupt.
la. Was iſt ein Sakrament?Eine von Gott verordnett, gottesdienſtliche

Handlung, dabei den Glaubigen durch ſicht—
bahre Zeichen die Gnade Gottes zugeſichert wird.
13. Walche ſind die Kennzeichen eines Sakraments?

1. es iſt von Gott durch Jeſum Chriſtum
ausdrucklich verordnet.
2. es hat ein ſichtbahres Zeichen, als ein
Dild der Gnade Gottes; womit ſichtbahre

Hand



6 Von den Sakramenten.
Handlungen verbunden find, die ſich auf die Mit
theilung und den Genuß der GnadeGottes beziehen.

z. Es ſind Siegel der uns von Gott ge
ſchenkten Gnade und Wohlthaten.
14. Von welchen Wohlthaten Gottes kann hier nur

die Rede ſeyn?
von den uns durch Chriſtum erworbenen

Wohlthaten, auf deren Genuß unſere geiſtliche
Wohlfahrt beruhet.

15. Nennt mir einige dieſer Wohlthaten!
1. die Vergebung der Sunden,
2. die Mittheilung des heiligen Geiſtes,

Z. die gottliche Kindſchaft,
4. die ſichere Hofnung des ewigen Lebens,

das iſt, der immer ſteigenden Vollkommenheit,
Tugend und Sätligkeit.

Is6. Wie nennen wir dieſe Wohlthaten mit einem Wort?
die Gnade Gottes, oder das Verdienſt Chriſti.

17. Warum das Verdienſt Chriſti?
weil Chriſtus ſie uns durch das, was er fur

uns gethan und gelitten, erworben hat.
18. Wodurch werden wir dieſer Wohlthaten theilhaftig?

durch den Glauben an Jeſum Chriſtum.
19. Was iſt der Glaube an Jeſum Chriſtum?

die aufrichtige Annahme und treue Befolgung
ſeiner Lehre.

2o. Wodurch gelangen wir zum Glauben an Jeſum
Chriſtum?Jdurch treuen Gebrauch der Unterrichts aus

dem Evangelio. Rom. 10, 14. 17. Act. 1,

au. Ebr. 4, 2. 21.
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at. Was haben Glaubige fur Nutzen vom Gebrauch

der Sakramente?
der Glaube wird dadurch geſtarckt, und die

Gottſeligkeit befordert.
22. Wie geſchiehet bdas?

1. die ſichtbahren Zeichen der Gnade und Wohl
thaten Gottes wirken zugleich auf unſere Sinne.

2. die auſſerlichen Handlungen, die auf die
Mittheilung und den Genuß dieſer Wohlthaten
gehen, ruhren uns um ſovlelmehr, da ſie Gott
befohzllen und uns die Mittheilung ſeiner Gnade
verheiſſen hat.
3. die Betrachtung der Gute und Wahrhaf
tigkeit Gottes erfullt unſer Herz mit lebendigen
Vertrauen und gewiſſer Hofnung der Seligkeit.

4. Dieſe Wirckung erfahrt der Chriſt, ſo oft
er ſich des Sakraments und der ihm darin ge
gebenen Verheiſſungen erinnert, und ſich dabei
der treuen Befolgung der Lehre Jeſu bewuſt iſt.

Rom. 4, 10o. 11.
23. Wie viel Sakramente haben wir?

zwei: die Taufe und Abendmahl.

Von den Sakramenten insbeſondere.
J. Von der Taufe.
24. Was iſt die Tauft?Dasjenige Sakrament, da wir durch Be—

ſprengung mit Waſſer im Nahmen des Waters,
Sohnest und des helligen Geiſtes zur Annahme

und



J Von dem Sakrament
und Befolgung der Lehre Jeſu verpflichtet und
der Gnade Gottes verſichert werden.

25. Woher wiſſen wir, daß die Taufe ein
Sakrament iſt?

weil ſie die Kennzeichen eines Sakraments hat.

26. Welches iſt das erſte Kennzeichen?
ſie iſt von Gott durch Jeſum Chriſtum aus—

drucklich eingeſetzt? Matth. 28, 18. 19.
27. Welches iſt das zweite Kennzeichen?

das ſichtbahre Kenntzeichen iſt das Waſſer:
womit die in die Sinne fallende Handlung des
Beſprengens mit Waſſer im Nahmen des Va—
ters, Sohnes und des heiligen Geiſtes verbun

den iſt. Matth. 3/ 6. 16. Act. 8, 36. 19,47.
28. Was bedruter das Waſſer bei der Taufe?
das Evangelium. Zach. 14, 8. Joh. 3,

5. Eph. 5, 26.
29. Was bedeutet das Waſchen mit Waſſer?
die Reinigung von Sunden und Wiederge

hurt. Joh. 3, 5. Rom. 6, 37.
zo. Warum geſchiehet dieſes Waſchen im Nahmen det

Vaters, Sohnes und heiligen Guiſtes?
aus zwei Urſachen.

21. Warum einmahl?
die Lehre Jeſu zubeſiegeln,

1. daß Gott unſer Vater ſey, der uns liebe.
Joh. 16, 27.

2. daß Gott ſeinen eingebohrnen Sohn uns
zum Erloſer gegeben habe. Joh. 3, 16.

3. daß Gott den Geiſt ſeines Sohnes in un
ſere Herzen geben und uns zu ſeinen Kindern
machen wolle. Gal.  —7. Rom. 8, 14.  16.
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z32. Welches iſt die zweite Urſach?

uns zu verpflichten,
1. Gott als unſern Vater zu verehren,
2. an Jeſum, den Sohn Gottes, zu glauben

und. ihm nachzufolgen,
3. uns von dem Geiſte Gottes treiben zu laſ

ſen. Rom. 3, 14.
33. Welches iſt das dritte Kennzeichen eines Sakra

ments in Anſehung der Taufe?
Gie iſt ein Siegel der in der Taufe verheiſſe

nen Gnade Gottes.
34. Welche Gnade Gottes wird uns bei der Taufe

verheiſſen?
1. die Vergebung der Sunden. Act. 2, 38.

2. die Mittheilung des heiligen Geiſtes. Math.

J 10.3. die gottliche Kindſchaft. Gal. 3z, 26 —27.
4. dieHofnung des ewigenLebens. Marc. 16, 16.

35. Wozu verpflichtet uns alſo die Taufe?
daß wir als rechtſchafne Chriſten, vor Gott,

nach der Lehre und dem Muſter Jeſu mit einem

auten Gewiſſen wandeln. 1. Petr. z, 21. 1.
Tim. J,„ 194

36. Wie ſtarcket uns die Taufe dazu?
wenn wir oft daran gedencken,

1 daß wir auf Befehl des gutigen und wahr
haftigen Gottes getauft ſind,

2. daß der treue Gott alles reichlich erfullen
werde, was er uns dei der Taufe verheiſſen hat,
z. daß wir alle die Wohlthaten in Chriſto

wirkr
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ao Von dem S. der Taufe.
wircklich genieſſen, ſo wahrhaftig wir getauft
ſind und Glauben und gutes Gewiſſen bewahren.

37. Wer ſoll getauft werden?
„Alle Menſchen, die die Lehre Jeſu annehmen,
und ihre Forderungen bewilligen. Matth. 28, 19

38. Können auch die Kinder der Chriſten getauft
werden?

Ja: 1 Marc. 10. 14- 1.
2.) Weil auch die Kinder der Jſraeliten das

BundesSiegel der Beſchneidung empfingen,
3.) Weil ſte gewiß in der Lehre Jeſu Unter

richt erhalten und dieſelbe um ihrer Vortheile
willen annehmen werden.
39. Was iſt aber inLlnſehung derſelben nutzlich und gut?

Daß ſie, nach empfangenem Unterricht, ſich
zu der Lehre Jeſu feierlich und offentlich beken
nen und ſelbſt ihren Taufbund beſtatigen.

40. Seyd ihr auch getauft?

41. Woher wiſftt ihr das?
1. Bei unſerm Nahmen, den wir in der

Taufe erhalten haben. Gal. 17, 5—15.
2. Aus dem Zeugniß unſerer Eltern und

Tauf-Pathen.z. Aus der allgemeinen und loblichen Gewohn

heit unſerer Kirche, ihre Kinder durch die Tau
fe aufzunehmen und ſfie in der Lehre Jeſu un
terrichten zu laſſen.

42. Woju ſeyd ihr heute hier?
Die Zuſage, die wir bei der Taufe durch un

ſere Pathen gethan, offentlich zu beſtatigen.

Vom

Ja.
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JI. Vom Abendmahl des Herrn.
43. Warum heißt dis Sakrament das Abendmahl,

oder Nachtmahl des Herrn?
Weil es der Herr Jeſus am ſpaten Abend oder

in der Nacht eingeſetzt hat. Cor. 1t, 200223.
44. Wie heißt es ſonſt noch in der heiligen Schrift?

Der Tiſch des Herrn. 1. Cor. 10, 21.
45. Warum alſo?Weil es der Herr Jeſus eingeſetzt hat, und

uns mit den uns erworbenen Gutern ſpeiſet. 14

Cor. io, 16.
46. Welchen Nahmen fuhret es noch in der Schrift?

Es heißt das Brodbrechen. Act. 20. 7.
47. Wie heißt es auch unterweilen? e

Das Sakrament des Altars.
48. Woher hat es dieſen Nahmen?

Weil wir die Tiſche, daran es ausgetheilet
wird, auch ſo nennen.

49. Welcher Nahme iſt endlich merkwurdig?
Es heißt die Kommunion. 1. Cor. 10, 16.

50. Warum fuhret es dieſen Nabmen?
1. Weil uns mit dem geſegneten Brod und Wein

der Leib und das Blut Chriſtimitgetheilet wird.
2. Weil die Chriſten dadurch mit Chriſto, ih

rem Haupt, und untereinander vereiniget
werden. Joh. 6, 56.

51. VWie heiſſen daher diejenigen, die zum Tiſch des
Herrn gehen?

Die Kommunikanten. 1. Cor. to, 17.
52. Was iſt das heilige Abendmahl?

Eine uns von Chriſto bereitete, gottesdienſi
liche
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liche Mahlzeit, darin wir mit dem geſegneten
Brod und Wein den Leib Jeſu, der fur uns ge
brochen, und das Blut, das fur uns vergoſſen
iſt, zur Vergebung der Sunden genieſſen.
33. Woher wiſſen wir erſtlich, daß das heilige Abend

mahl ein Sakrament iſt?
Weil es der Herr Jeſus ſelbſt eingeſetzt hat.

Matth. 26, 26 28. Marc. 14, 22 24.
Luc. 22, 19 20. 1. Cor. 11, 22 26.

54. Welche Worte ſind hier beſonders zu hemerken?
1. Die Worte des Befehls, nehmet hin und eſ—

ſet trincket alle daraus. Solches thut,
ſo oft ihrs thut, zu meinem Gedachtniß.
2. Die Worte der Verheiſſung: Das iſt mein

Leib mein Blut fur euch gegeben und
vergoſſen zur Vergebung der Sunden.

55. Welche ſind die von Jeſu verordneten, ſichtbabhren
Zeichen?

Brod und Wein.
56. Was fur. Brod brauchte ber Herr Jeſus?

ungeſauertes Brod, Matth. 26, 17.
57. Welche ſind die damit befohlnen Handlungen?

Mehmet! eſſet! trinket.
53. Welches ſind die, unſichtbahren Guter, die durch

das Brod und Wein bezeichnet werden?
Der Leib und das Blut Jeſu.
59. Werben dieſe Guter bloß bezeichnet? oder auch

dargereicht?
Jn ihrer Kraft und Wirckung bezeichnet und

dargereicht.
6o. Woher iſt das zu beweiſen?

a. Jeſus ſpricht: eſſet, das iſt mein leib, der
fur
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fur euch gegeben wird; trinket das iſt mein
Blut, das fur euch vergoſſen wird zur Ver
gebung der Sunden.

2. Dis nehmen, eſſen und trinken gehet nicht
bloß auf das Brod und Wein, ſondern auch
auf den Leib und das Blut Jeſu, fur uns
gegeben und vergoſſen zur Vergebung der
Sunden.

3. Paulus verſichert, 1. Cor. 10, 16. Brod
und Wein ſei nicht bloß Bedeutung, ſondern
auch Gemeinſchaft, Mittheilung des Leibes

und Blutes Chriſti.
4. Joh. 6, 55.
61. Was iſt denn der Leib Chriſti fur uns gegeben,

ſein Blur fur uns veraoſſen zur Vergebung
der Sunden?

Das Verdienſt Jeſu Chriſti. Eph. 1, 27.
2/, 13. 14. 15. KRoloſſ. 1, 14. 20. 21.
Rom. 5, 9. Hebr. 9, 14. 1. Joh. 1, 7.
J. Petr. 1, 2.
62. Wißt ihr mir nicht noch eine beſonders merk—

wurdige Stelle anzufuhren?
Jaeoh. 6, 35. wo Jeſus in Anſchung ſeiner
Lehre und Muſters, das Brod des Lebens v. 51

56. wo in Anſehung ſeines Leidens fur uns,
ſein Fleiſch und Blut die rechte Speiſe und
Trant heißt.

63. Wie genieſſen wir Jeſu keib und Blut fur
uns gegeben?

Zuvar nicht auf elne ſinnliche Weiſe Joh. 6.

63.
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63. doch iſt es wahrhaftig eine Speiſe fur un
ſere Seelen, v. 55.

64. Wie iſt das heilige Abendmahl ein Siegel der
Gnade Gottes?

Jeſus verſichert uns, ſo wahrhaftig wir das
Brod eſſen und den Kelch trinken, ſo wahrhaf
tig ſey er fur uns geſtorben; ſo wahrhaftig
hatten wir alle Guter, die er uns durch Thun
und Leiden erworben habe.
65. Wie genieſſen wir alſo den Leib und das Blut

Jeſu Chriſti, ſo fur uns gegeben und vergoſſen
iſt zur Vergebung der Sunden?

Wir eſſen das Brod und trinken den Weln
und glauben bei dieſem Genuß der von ihm
verordneten Zeichen und ſinnlichen Verſicherung,

den Worten Jeſu deſto getroſter, und haben,
was ſie ſagen, nemlich die Vergebung der Sun
den und das Leben. Joh. G, 53. 57.
66. Was fur Nutzen haben wir alſo von dem Genuß

des heiligen Abendmahls?
1. Vergebung der Sunden,
2. beſondere Starckung des Glaubens,
z. die Vereinigung mit Chriſto. Joh. 6, 56.
4. Starckung zur Tugend,
5. eine lebendige Hofnung des ewigen Lebens.

Joh. 6, 544.
a7. Was hat das heiligt Abendmahl fur einen beſon

dern Zweck?
Daß wir das Andencken des Todes Chriſti

fur uns frierlich begehen. 4. Cor. 11, 34
23. 36.

Gz. Wie
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68. Vie geſchiehet das auf eine Gott gefallige Weiſe

1. Wenn wir uns ſelbſt prufen, ob wir wahre
Chriſten ſind, die Jeſum liebhaben und ihm
nachfolgen. 1. Cor. 11, 28. 2. Cor. 13,
F.

2. Wenn wir beim Genuß des Abendmahls die
groſſe Liebe Jeſu und ihre ſelige Folgen fur
uns bedencken und ihm von Herzen danckbahr
werden.

3. Wenn wir in der Liebe wandeln. Eph. z, 2.
4. Auch mit andern Chriſten bei aller Gelegen
heit gern von Jeſu Liebe zu uns, reden.
69. Welche Chriſten ſind alſo nur des heiligen Abend

mahls fahig?
Diejenigen, die uber ihren Zuſtand und uber

die Liebe Jeſu nachdencken, und das Andencken
des Todes Chriſti ſo feierlich begehen konnen.

7o. Die aber das nicht thun, haben die auch Nutzen

vom Genuß des heiligen Abendmahls?
Gar keinen: ſondern ſie verſundigen ſich an

Jeſu ihrem großten Wohlthater durch Undank
bahrkeit und ſturtzen ſich ſelbſt in das gewiſſe
Verderben. 1. Cor. to, 27. 29.
71. Was ſoll uns aber bewegen das heilige Abend—

mahl oft zu genieſſen?
1. Die Prufung unſers Zuſtandes und unſerer

Bedurfniſſe,
2. Das Veiſpiel frommer Chriſten zu allen

Zeiten,

3. Der
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3. Der Wink Jeſu und ſeints Apoſtels. 1. Cor.
11, 28. 26.4. Der herrliche Mutzen des heiligen Abend
mahls.

Halt im Gedachtniß Jeſum Chriſt! J S—
Er hat fur Vich gelitten,
und Dit, da er geſtorlen iſt,
am Kreuz dasr Hulerſtrltten.
Errettung von der Sundennoth
erwarb er Dir durch ſünen Tob.
Danck lhm fur dieſe Liebe!
Ja, HErr, mein Heilant, Dich will ich
nicht aus dem Herzen laſſen
mit Gegenliebe will ich Dich,

ſo lang ich lel, umfaſſen. 1
Dein Akendmavrl vermenr, inymnie

qie autdes Glaighiſteaft. danich dir
mii ſtelbn. Srtur biennt ien.
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